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Käfer- und Forstfachleute aus- 
Q  führlich bei zwei Workshops (Fe­

bruar und Juni d. J.) zur Thematik 
Tot-/Altholz und totholzbewoh­
nende Käfer tun. Es ging dabei 
speziell um den Alpenbock als 
Leitart der Kampagne 
und Waldbe- 
wirtschaftungs- 
maßnahmen, die 
ihm das Überle­
ben sichern. Auch 
zwei „Wiesenvo 
gel-F achtagungen“ 
im heurigen Jahr 
brachten erstmals Vo­
gelexperten aus ganz 
Österreich zum Erfah­
rungsaustausch zusam­
men (s. Seite 34, Beitrag 
zu Wiesenvögeln).
Text: Ingrid Hagenstein
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Schutz der Wildkatze in Österreich

Schwerpunktregion oberes Inntal

Geheimnis um die Große 
Hufeisennase gelüftet

Die Große Hufeisennase zählt 
zu den seltensten Fledermausarten 
Europas. Auch in Österreich sind 
nur wenige Kolonien bekannt. 
Umso erfreulicher ist das Ergeb­
nis, das sich durch die For­
schungsarbeiten in der Schwer­
punktregion oberes Inntal ergab. 
Im Tiroler Oberland leben näm­
lich mindestens fünf Einzeltiere, 
die mit einer größeren Population 
in Südtirol im Austausch stehen!

Bislang wurden immer wieder 
Einzeltiere, aber kein Fortpflan- 
zungsquartier gefunden. Um zu

untersuchen, wo die Hufeisenna­
sen ihre Jungtiere zur Welt brin­
gen und wie weit sie fliegen, griff 
man zu einem innovativen Mittel. 
Ein Weibchen und ein Männchen 
wurden jeweils direkt in ihren 
Höhlen im Inntal südlich von 
Landeck mit einem fingernagel- 
kleinen Sender zwischen den 
Schulterblättern ausgestattet. Mit­
tels Peilsender führte das Weib­
chen die Forscher 40 km weit über 
den Reschenpass bis ins Südtiroler 
Schluderns in eine Fledermaus- 
Wochenstube. In dieser zählte

man 90 Weibchen, die dort ihre 
Jungen großziehen.

Dass die Tiroler Fledermäuse 
mit den Quartieren in Südtirol 
Austausch pflegen, ist sehr erfreu­
lich, weil solch eine Durchmi­
schung die Population langfristig 
gesund erhält. Die Forschungser­
gebnisse helfen dabei, mit Italien 
abgestimmte Schutz- und Förder­
maßnahmen zu setzen. Somit be­
steht die Chance auf eine erfolg­
reiche Wiederbesiedelung der Art 
in Tirol.
Text: Mag. Christian Pichler, WWF

Besenderung einer Fle­
dermaus: Ein Fingernagel 
großer Peilsender wird so 
schonend wie möglich 
auf den Rücken geklebt. 
Nur damit sind Einblicke 
in das geheime Leben 
der Großen Hufeisenna­
sen möglich.
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